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Vision der Präventionsbemühungen in der Schweiz

«In der Schweiz sind die Voraussetzungen gegeben, 
dass die Menschen selbstbestimmt und in 

gegenseitigem Respekt eine unbeschwerte, 
risikoarme Sexualität leben können.»

NPHS: Nationales Programm HIV und andere sexuell übertragbare Infektionen 2011-2017
(verlängert bis 2022)
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Veränderung der Prävention

4 Andreas Lehner

1985



Veränderung der Prävention
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2017

PEP
PrEP
TasP
#undetectable
Kondom
Für welche Zielgruppe? Wo investieren? 
Put the effort where the virus is!



Interventionsachse 1: 
Alle Bewohnerinn und Bewohner der Schweiz

Interventionsachse 2: 
Sexuell aktive Menschen mit erhöhtem Expositionsrisiko 
(Männer, die Sex mit Männern haben, Migrant_innen aus 
Hochprävalenzländern, Sexworker_innen, injizierend 
Drogenkonsumierende, Gefängnisinsassen und deren 
Partner_innen

Interventionsachse 3: 
Menschen mit HIV und/oder einer STI sowie deren 
Partner_innen
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Das Achsenmodell des NPHS



Interventionsachse 1: 
Alle Bewohnerinn und Bewohner der Schweiz

Allgemeinbevölkerung (Fokus HIV, Prio2 STI, SaferSex-Check)

7 Andreas Lehner

Prävention im Achsenmodell



Interventionsachse 2: 
Sexuell aktive Menschen mit erhöhtem Expositionsrisiko (Männer, die Sex mit Männern haben, 
Migrant_innen aus Hochprävalenzländern, Sexworker_innen, injizierend Drogenkonsumierende, 
Gefängnisinsassen und deren Partner_innen

Migration (Fokus HIV, Zugang zum Test, Vertrauen zu Teststellen)
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Prävention im Achsenmodell



Interventionsachse 2: 
Sexuell aktive Menschen mit erhöhtem Expositionsrisiko (Männer, die Sex mit Männern haben, 
Migrant_innen aus Hochprävalenzländern, Sexworker_innen, injizierend Drogenkonsumierende, 
Gefängnisinsassen und deren Partner_innen

MSM (umfassende Prävention)
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MSM (umfassende Prävention)



Interventionsachse 2: 
Sexuell aktive Menschen mit erhöhtem Expositionsrisiko (Männer, die Sex mit Männern haben, 
Migrant_innen aus Hochprävalenzländern, Sexworker_innen, injizierend Drogenkonsumierende, 
Gefängnisinsassen und deren Partner_innen

Sexwork (Fokus HIV/STI-Informationen, Zugang zum Test, 
Vertrauen zu Teststellen)
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Prävention im Achsenmodell



Interventionsachse 1: 
Radio, TV, Allgemeinmedien, Internet, Facebook

Interventionsachse 2: 
Migration: Aufsuchende Arbeit via regionale Mediator_innen, 
Flyer/Plakate, Testgutscheine
Sexwork: Aufsuchende Arbeit via APIS-Mediatorinnen, 
Testangebote in VCT-Zentren (Voluntary Counselling and Testing)
MSM: Aufsuchende Arbeit, Flyer, Plakate und Kondome mit Gleitgel 
in Clubs, Saunas, Bars / Inserate in Gaymedien, Kolumnen in 
Gaymedien, Informationen in Gesundheitszentren für schwule 
Männer und anderen VCT-Stellen, Banner auf Webseiten und in 
Gay-Dating-Apps, T-Shirts für Outreachworker, Informationen auf 
Social Media und drgay.ch

Interventionsachse 3: 
Informationsbroschüren, Ausbildungsveranstaltungen, (Inserate)
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Präventionskanäle



Prävention, wie weiter?
- Weiterhin Moral und Prävention trennen
- Weiterhin evidenzbasierte und zielgruppenspezifische 

Prävention und Präventionskampagnen, die Evidenzen 
schaffen

- Neue SaferSex-Regeln zielgruppengerecht aufbereiten
- Kritische Prüfung neuer Forderungen: Hometest, 

Franchisenbefreiung, PrEP-Finanzierung
- Verbesserte Zusammenarbeit zwischen Prävention und 

Medizin (PrEP)
- Verbesserte Information von Hausärzten
- Bessere Verschränkung der Präventionsbemühungen unter 

den verschiedenen Anspruchsgruppen
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Präventionskanäle


